
(19) 

Europäisches  Patentamt 

European  Patent  Office 

Office  europeen  des  brevets 

(12) 

endesbrevets  E P   0  5 1 3   4 1 4   B 1  

E U R O P Ä I S C H E   P A T E N T S C H R I F T  

(45)  Veröffentlichungstag  und  Bekanntmachung  des 
Hinweises  auf  die  Patenterteilung: 
11  .1  2.1  996  Patentblatt  1  996/50 

(21)  Anmeldenummer:  91107956.4 

(22)  Anmeldetag:  16.05.1991 

(51)  intci.e:  F23D  14/48,  F23D  14 /22  

(54)  Düsenvorrichtung  zur  Steuerung  eines  Gass t romes  

Nozzle  device  for  Controlling  a  gas  stream 

Dispositif  ä  tuyeres  pour  la  commande  d'un  courant  de  gaz 

(84)  Benannte  Vertragsstaaten: 
BE  DE  ES  FR  IT  LU  NL 

(43)  Veröffentlichungstag  der  Anmeldung: 
19.11.1992  Patentblatt  1992/47 

(73)  Patentinhaber:  HOTWORK  INTERNATIONAL  S.A. 
L-2951  Luxemburg  (LU) 

(72)  Erfinder: 
•  Der  Erfinder  hat  auf  seine  Nennung  verzichtet. 

CQ 
^ -  

CO 

o  
Q_ 
LU 

(74)  Vertreter:  Hoffmann,  Klaus,  Dr.  rer.  nat.  et  al 
Hoffmann,  Eitle  &  Partner 
Patentanwälte 
Postfach  81  04  20 
81904  München  (DE) 

(56)  Entgegenhaltungen: 
DE-A-3  202  105 
US-A-  2  785  926 

DE-B-  1  959  677 

Anmerkung:  Innerhalb  von  neun  Monaten  nach  der  Bekanntmachung  des  Hinweises  auf  die  Erteilung  des  europäischen 
Patents  kann  jedermann  beim  Europäischen  Patentamt  gegen  das  erteilte  europäische  Patent  Einspruch  einlegen. 
Der  Einspruch  ist  schriftlich  einzureichen  und  zu  begründen.  Er  gilt  erst  als  eingelegt,  wenn  die  Einspruchsgebühr 
entrichtet  worden  ist.  (Art.  99(1)  Europäisches  Patentübereinkommen). 

Printed  by  Jouve,  75001  PARIS  (FR) 



1 EP  0  513  414  B1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Gasdüse  nach  dem  Ober- 
begriff  des  Patentanspruchs  1. 

Eine  derartige  Gasdüse  -  allerdings  zur  Verwen- 
dung  in  einem  Allgasbrenner  -  ist  aus  der  DE-B-1  959 
677  bekannt.  Diese  bekannte  Düse  ermöglicht  einen 
Betrieb  des  Allgasbrenners  sowohl  mit  Stadtgas  wie 
auch  mit  Erdgas  oder  Flüssiggas. 

Ein  Brenner  für  einen  Glasschmelzofen  mit  einem 
vor  der  Mündung  des  Brennergasrohres  liegenden 
Stellkegel  ist  aus  der  DE  32  02  105  A1  bekannt. 

Schließlich  ist  in  der  US  2,785,926  eine  Zerstäuber- 
vorrichtung  beschrieben. 

Bisher  wurde  der  Gasstrom  mit  einer  Düse  meist 
durch  ein  in  der  Düse  vorgesehenes  Ventil  gesteuert, 
das  im  Strömungsweg  des  Gasstroms  angeordnet  wird. 
Diese  Art  der  Steuerung  ist  jedoch  häufig  unzureichend 
oder  kompliziert. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Gasdüse  zur  Steuerung  eines  Gasstromes  zu  schaffen, 
die  mit  verhältnismäßig  einfachen  Mitteln  eine  zufrie- 
denstellende  Steuerung  ermöglicht,  wobei  der  austre- 
tende  Gas-  Gesamtstrom  hinsichtlich  Durchsatz  und 
Strömungsgeschwindigkeit  veränderbar  sein  soll. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Merkmale  des  Pa- 
tentanspruchs  1  gelöst.  Vorteilhafte  Ausführungsfor- 
men  der  Erfindung  sind  durch  die  Unteransprüche  ge- 
kennzeichnet. 

Eine  Ausführungsform  der  erfindungsgemäßen 
Gasdüse  wird  im  folgenden  anhand  der  Zeichnungen 
zusammen  mit  Abwandlungen  hiervon  näher  beschrie- 
ben. 

In  den  Zeichnungen  zeigen 

Fig.  1  einen  Gasbrenner  mit  der  erfindungsgemä- 
ßen  Düsenvorrichtung  im  Längsschnitt, 

Fig.  2  den  Gasbrenner  gemäß  Fig.  1  mit  Darstellung 
seiner  Halterung  im  Schnitt  und 

Fig.  3  den  Mehrfachdüsen  köpf  des  Gegenstandes 
von  Fig.  1  und  2  in  vergrößerter  Darstellung 
im  Schnitt. 

Der  Brenner  gemäß  Fig.  1  und  2  besteht  aus  einem 
Düsenrohr  1,  an  das  einerseits  ein  seitlich  angesetztes 
Zuleitungsrohr2zum  Einleiten  eines  Gasstromes  in  das 
Düsenrohr  1  angeschlossen  ist  und  das  andererseits 
ein  düsenartiges  Kopfteil  3  aufweist,  an  dem  der  Gas- 
strom  aus  dem  Brenner  austritt.  Das  Düsenrohr  1  ist  in 
eine  zylindrische  Aufnahme  la  eingesetzt,  die  mit  einem 
Montageflansch  1b  an  einen  nicht  dargestellten  Träger 
anschraubbar  ist  und  an  einem  Ende  einen 
Abschlußflansch  Ic  und  am  anderen  Ende  einen  weite- 
ren  Montageflansch  1d  aufweist,  mit  dem  das  Düsen- 
rohr  1  an  eine  ebenfalls  nicht  dargestellte  Feuerungs- 
anlage  ansetzbar  ist.  Ferner  ist  an  das  Düsenrohr  1  an 

der  dem  Zuleitungsrohr  2  benachbarten  Stirnseite  ein 
Getriebeblock  4  mit  zwei  unabhängig  voneinander  ma- 
nuell  betätigbaren  Stellrädern  5,  6  angesetzt,  deren 
Funktion  weiter  unten  näher  beschrieben  wird.  Die  Stell- 

5  räder  5,  6  sind  nur  in  Fig.  1  gezeigt,  während  sie  in  Fig. 
2  vom  Getriebeblock  4  abgenommen  sind. 

Wie  vor  allem  Fig.  3  zeigt,  besteht  das  Düsenrohr 
1  in  seinem  mittleren  Abschnitt  aus  zwei  Rohrabschnit- 
ten  7,  8,  die  mittels  eines  Gewindes  8a  miteinander  ver- 

10  schraubt  sind.  Das  über  das  Zuleitungsrohr  2  in  das  Dü- 
senrohr  1  eingeleitete  Gas  strömt  in  der  Darstellung  ge- 
mäß  Fig.  2  von  links  nach  rechts,  was  durch  Pfeile  ver- 
deutlicht  ist. 

Während  der  Rohrabschnitt  7  eine  in  Richtung  des 
15  Gasstromes  konstante  lichte  Weite  aufweist,  verjüngt 

sich  die  lichte  Weite  des  Rohrabschnittes  8  in  Strö- 
mungsrichtung  unter  Bildung  einer  konischen  Innenflä- 
che  9,  die  das  Kopfteil  3  übergeht,  dessen  lichte  Weite 
geringer  ist  als  die  lichte  Weite  des  Rohrabschnittes  7. 

20  Der  Rohrabschnitt  8  bildet  somit  eine  äußere  Düse,  die 
nachfolgend  auch  als  Außendüse  8  bezeichnet  ist. 

Innerhalb  der  Rohrabschnitte  7,  8  befindet  sich  eine 
erste  innere  Düse  11,  die  nachfolgend  als  erste  Innen- 
düse  bezeichnet  ist.  Diese  erste  Innendüse  ist  koaxial 

25  zum  Düsenrohr  1  angeordnet  und  auf  das  Ende  einer 
rohrförmigen  Schubstange  12  aufgesetzt.  Die  Schub- 
stange  12  verläuft  innerhalb  des  Rohres  1  ebenfalls  ko- 
axial  zu  diesem  und  ist  im  Getriebeblock  4  axial  verstell- 
bar  gelagert.  Die  Schubstange  1  2  kann  durch  Betätigen 

30  des  Stellrades  5  am  Getriebeblock  4  axial  verstellt  wer- 
den,  wodurch  auch  die  erste  Innendüse  11  relativ  zur 
Außendüse  8  axial  verstellt  wird. 

Die  an  die  Schubstange  1  2  angesetzte  erste  Innen- 
düse  11  gliedert  sich  an  ihrer  Außenfläche  in  einen  ko- 

35  nischen  Haltering  13  mit  Gaseintrittsöffnungen  14,  15, 
einen  zylindrischen  Flächenabschnitt  16,  einen  ersten 
konischen  Flächenabschnitt  17  mit  in  Strömungsrich- 
tung  zunehmendem  Durchmesser  und  einen  zweiten 
konischen  Flächenabschnitt  18  mit  in  Strömungsrich- 

40  tung  abnehmendem  Durchmesser,  weshalb  die  Flä- 
chenabschnitte  17  und  18  zusammen  einen  Doppelko- 
nus  bilden. 

Dabei  haben  die  konische  Fläche  9  der  Außendüse 
8  und  der  zweite  konische  Flächenabschnitt  18  der  In- 

45  nendüse  11  etwa  gleiche  Öffnungswinkel,  so  daß  ihre 
Mantellinien  in  den  die  Mittelachse  aufnehmenden 
Schnittebenen  jeweils  etwa  parallel  zueinander  verlau- 
fen.  Der  zweite  konische  Abschnitt  18  der  Innendüse  11 
bildet  somit  mit  der  konischen  Innenfläche  9  der  Außen- 

so  düse  8  einen  Ringspalt  1  9. 
Die  Innenfläche  der  Innendüse  11  gliedert  sich  im 

Anschluß  an  den  konischen  Haltering  1  3  in  einen  ersten 
konischen  Abschnitt  20  mit  in  Strömungsrichtung  ab- 
nehmendem  Durchmesser,  einen  zylindrischen  Ab- 

55  schnitt  21  und  einen  zweiten  konischen  Abschnitt  22, 
der  sich  in  Strömungsrichtung  erweitert  und  endseitig 
eine  Gasaustrittsöffnung  23  bildet. 

Der  über  das  Zuleitungsrohr  2  in  den  Rohrabschnitt 
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7  eingeleitete  Gasstrom  tritt  beim  Anströmen  gegen  die 
erste  Innendüse  11  teilweise  durch  die  Gaseintrittsöff- 
nungen  14,  15  am  konischen  Haltering  13  in  die  erste 
Innendüse  11  ein  und  durchströmt  sie  als  Innenstrom, 
während  der  restliche  Teil  des  Gasstromes  an  der  Au- 
ßenfläche  der  Innendüse  11  als  Außenstrom  entlang- 
strömt  und  den  Ringspalt  19  passiert. 

Da  die  Weite  des  Ringspaltes  1  9  bei  Verstellung  der 
Innendüse  11  in  Strömungsrichtung  des  Gases  ab- 
nimmt  und  bei  Verstellung  in  entgegengesetzter  Rich- 
tung  zunimmt,  kann  durch  axiale  Verstellung  der  Innen- 
düse  1  1  der  Anteil  des  an  der  Innendüse  außen  entlang- 
strömenden  Teilstromes  (Außenstrom)  im  Verhältnis  zu 
dem  die  Innendüse  durchströmenden  Teilstrom  (Innen- 
strom)  verändert  werden.  Hierbei  ändern  sich  in  den  bei- 
den  Teilströmen  sowohl  der  Gasdurchsatz,  d.  h.  die 
Strömungsmengen  pro  Zeiteinheit,  als  auch  die  Strö- 
mungsgeschwindigkeiten  am  Ende  des  Ringspaltes  19 
bzw.  an  der  Austrittsöffnung  23  der  ersten  Innendüse  11 
in  absoluten  Beträgen  und  in  der  Relation  von  Außen- 
strom  zu  Innenstrom. 

Bei  der  vorbeschriebenen  Ausführungsform  ändert 
sich  zwar  die  Weite  des  Ringspaltes  1  9  bei  axialer  Ver- 
stellung  der  Innendüse  11,  jedoch  bleibt  sie  bei  jeder 
Einstellung  der  Innendüse  11  relativ  zur  Außendüse  8 
wegen  der  Gleichheit  der  Öffnungswinkel  des  koni- 
schen  Flächenabschnittes  18  der  Innendüse  11  und  der 
konischen  Fläche  9  der  Außendüse  8  über  die  axiale 
Länge  des  Ringspaltes  19  hinweg  konstant. 

Hingegen  können  bei  einer  Abwandlung  der  vorbe- 
schriebenen  Ausführungsform  die  Konusfläche  des 
zweiten  konischen  Flächenabschnittes  18  der  Innendü- 
se  11  und  die  Konusfläche  9  der  Außendüse  8  unter- 
schiedliche  Öffnungswinkel  aufweisen,  so  daß  die  ein- 
einander  zugeordneten  Mantellinien  dieser  Flächen  in 
den  jeweiligen  Schnittebenen  einen  spitzen  Winkel  zwi- 
schen  sich  bilden.  In  diesem  Fall  nimmt  die  Weite  des 
Ringspaltes  19  über  dessen  axiale  Länge  hinweg  zu 
oder  ab,  wodurch  die  Strömungsverhältnisse  in  den  die 
Innendüse  11  durchströmenden  und  umströmenden 
Teilströmen  zusätzlich  beeinflußbar  sind.  Ähnliche  Wir- 
kungen  sind  erreichbar,  wenn  die  Flächen  9  und/oder 
1  8  nur  annähernd  konisch  sind  oder  von  der  konischen 
Form  weiter  abweichen. 

Bei  der  in  Fig.  1  bis  3  dargestellten  Ausführungs- 
form  ist  innerhalb  des  die  Außendüse  8  bildenden  Rohr- 
abschnittes  im  Strömungsweg  hinter  der  ersten  Innen- 
düse  11  eine  zweite  Innendüse  24  vorgesehen.  Diese 
ist  an  einer  zusätzlichen  Schubstange  25  befestigt,  wel- 
che  ihrerseits  die  erste  Innendüse  11  und  deren  rohrför- 
mige  Schubstange  12  axial  durchläuft  und  im  Getriebe- 
block4  ebenfalls  axial  verstellbar  gelagert  ist.  Die  zweite 
Schubstange  25  und  mit  ihr  die  daran  befestigte  zweite 
Innendüse  24  sind  mittels  des  zweiten  Stellrades  6  un- 
abhängig  von  der  ersten  Schubstange  1  2  und  der  daran 
befestigten  ersten  Innendüse  11  relativ  zu  ihr  axial  ver- 
stellbar.  Dabei  ist  die  Anordnung  so  gewählt,  daß  zu- 
mindest  bei  Einstellung  der  beiden  Innendüsen  11,  24 

auf  kürzestmöglichen  gegenseitigen  Abstand  die  zweite 
Innendüse  24  teilweise  in  den  durch  die  konische  Innen- 
fläche  22  der  ersten  Innendüse  11  gebildeten  Raum 
ragt. 

5  Die  zweite  Innendüse  24  besitzt  ebenfalls  einen  mit 
Gaseintrittsöffnungen  27,  28  versehenen  Haltering  26 
sowie  anschließend  hieran  an  ihrer  Außenfläche  einen 
ersten  konischen  Abschnitt  28  mit  in  Strömungsrichtung 
zunehmendem  Durchmesser  und  einen  zweiten  koni- 

10  sehen  Abschnitt  29  mit  in  Strömungsrichtung  abneh- 
mendem  Durchmesser.  Die  Flächenabschnitte  28  und 
29  der  zweiten  Innendüse  24  bilden  somit  ebenfalls  ei- 
nen  Doppelkonus. 

Die  Innenfläche  der  zweiten  Innendüse  24  weist  ei- 
15  nen  konischen  Abschnitt  30  mit  in  Strömungsrichtung 

zunehmendem  Durchmesser  auf. 
Der  konische  Flächenabschnitt  29  der  zweiten  In- 

nendüse  24  bildet  mit  der  konischen  Innenfläche  9  der 
Außendüse  8  einen  zweiten  Ringspalt  31  für  den  vorer- 

20  wähnten  Außenstrom  des  Gesamt-Gasstromes,  wäh- 
rend  der  äußere  konische  Flächenabschnitt  35  der 
zweiten  Innendüse  24  mit  dem  inneren  konischen  Flä- 
chenabschnitt  22  der  ersten  Innendüse  einen  Ringspalt 
32  für  den  Innenstrom  des  Gesamt-Gasstromes  bildet. 

25  Für  die  Gestalt  und  auch  für  die  Veränderung  der 
Ringspalte  31  und  32  gelten  die  obigen  Ausführungen 
zum  Ringspalt  19  analog. 

In  der  zweiten  Innendüse  24  befindet  sich  eine  fest- 
stehende  Düsennadel  33,  die  mit  der  konischen  Innen- 

30  fläche  30  der  zweiten  Innendüse  24  einen  Ringspalt  34 
bildet. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  2  und  3  ist  die 
Düsennadel  34  als  Doppelkonus  ausgebildet.  Jedoch 
können  ihr  zur  Veränderung  der  Form  der  am  Kopfteil  3 

35  des  Brenners  entstehenden  Flamme  auch  andere  geo- 
metrische  Formen  zugewiesen  werden. 

Durch  axiale  Verstellung  der  zweiten  Innendüse  24 
verändern  sich  gleichzeitig  die  Weiten  der  Ringspalte 
31  ,  32  und  34.  Damit  werden  die  Anteile  des  die  zweite 

40  Innendüse  24  außen  umströmenden  Teilstromes  und 
des  die  zweite  Innendüse  24  durchströmenden  Teilstro- 
mes  an  dem  die  erste  Innendüse  11  teils  umströmen- 
den,  teils  durchströmenden  Gas-Gesamtstromes  hin- 
sichtlich  Durchsatz  und  Strömungsgeschwindigkeit  ver- 

45  ändert. 
Die  axiale  Einstellung  der  ersten  und  zweiten  In- 

nendüsen  11,  24  kann  so  vorgenommen  und  aneinan- 
der  angepaßt  werden,  daß  am  Kopfteil  3  des  Brenners 
bei  unverändertem  Brennstoffdurchsatz  eine  hohe  Gas- 

50  austrittsgeschwindigkeit  erzielt  wird,  wodurch  der 
Mischimpuls  zwischen  dem  aus  dem  Brenner  austre- 
tenden  Brennstoffstrom  und  einem  außerhalb  des  Bren- 
ners  zugeführten  Luftstrom  verbessert  wird  mit  dem  Ziel 
einer  Intensivierung  der  Verbrennung  und  Wärmeüber- 

55  tragung  in  einer  mit  dem  erfindungsgemäßen  Brenner 
ausgerüsteten  Ofenanlage. 

Andererseits  kann  bei  variabler  Brennstoffleistung 
der  Gasaustrittsimpuls  am  Kopfteil  3  des  Brenners 

3 



5 EP  0  513  414  B1 6 

durch  entsprechend  angepaßte  Veränderung  der  für  die 
Gasteilströme  gebildeten  Querschnitte  in  den  Ringspal- 
ten  9,  31,  32  und  34  durch  entsprechende  axiale  Ein- 
stellung  der  beiden  Innendüsen  11  ,  24  auf  gleichem  Ni- 
veau  gehalten  werden,  wodurch  bei  Laständerungen  ei- 
ne  stabile  Brennstoff-Verbrennungsluft-Gemischbil- 
dung  erhalten  bleibt.  Dies  ist  ein  großer  regeltechni- 
scher  Vorteil  in  allen  feuerungstechnischen  Bereichen. 

Für  eine  automatische  Regelung  können  in  einer 
weiteren  Abwandlung  der  in  Fig.  1  bis  3  offenbarten 
Ausführungsform  anstelle  der  manuell  betätigbaren 
Stellräder  5,  6  für  die  axiale  Verstellung  der  Schubstan- 
gen  12,  25  und  der  daran  befestigten  Innendüsen  11, 
24  auch  Elektromotore  vorgesehen  werden,  die  bei- 
spielsweise  im  Getriebeblock  4  untergebracht  oder  auf 
Zahnräder  wirken,  die  anstelle  der  Stellräder  5,  6  vor- 
gesehen  werden  können.  Die  Elektromotore  können 
über  Meßglieder  im  Brenner  oder  Brennraum  automa- 
tisch  angesteuert  werden. 

Mit  der  aus  Außendüse  8,  erster  verstellbarer  In- 
nendüse  18,  zweiter  verstellbarer  Innendüse  24  und  Dü- 
sennadel  33  bestehenden  Düsenvorrichtung  für  den 
Brenner  können  störende  Gasabrißwirbel  im  Brenner 
und  im  Brennraum  weitgehend  vermieden  werden.  An- 
dererseits  werden  durch  die  Einstellechanismen  für  die 
ersten  und  zweiten  Innendüsen  11,  24  auch  Differenz- 
geschwindigkeiten  der  Gasströme  in  den  einzelnen 
Ringspaltquerschnitten  ermöglicht.  Es  kann  ein  saube- 
rer  Flammenausbrand  bewirkt  werden,  was  zu  verbes- 
serter  Wärmenutzung  und  reduzierter  NOx-Schadstoff- 
bildung  führt. 

Der  oben  beschriebene  Brenner  eignet  sich  insbe- 
sondere  zur  Anwendung  bei  Glasschmelzöfen  und  an- 
deren  Arten  von  Industrieöfen,  und  zwar  sowohl  in  Un- 
terport-  als  auch  in  Sideportsystemen. 

Bei  geringeren  Ansprüchen  an  den  Steuerungsum- 
fang  kann  in  weiterer  Abwandlung  der  in  Fig.  2  und  3 
dargestellten  Ausführungsform  anstelle  von  zwei  Innen- 
düsen  11,  24  auch  nur  eine  dieser  Innendüsen  vorge- 
sehen  werden,  wobei  auch  auf  die  Düsennadel  33  ggf. 
verzichtet  werden  kann.  Wird  nur  die  Innendüse  11  vor- 
gesehen,  kann  die  Düsennadel  33  bei  entsprechender 
Anpassung  ihrer  Form  auch  in  die  Innendüse  11  einge- 
setzt  werden. 

Für  die  Düsennadel  33  kann  anstelle  einer  festen 
Lagerung  auch  eine  axaiale  Verstellbarkeit  vorgesehen 
werden.  Dies  ist  vor  allem  dann  vorteilhaft,  wenn  in  der 
Außendüse  8  nur  eine  Innendüse  11  bzw.  24  in  Verbin- 
dung  mit  einer  Düsennadel  33  vorgesehen  wird. 

Schließlich  kann  in  einerweiteren  Abwandlung  der 
in  Fig.  2  und  3  dargestellten  Ausführungsform  eine  Än- 
derung  des  die  Innendüse  11  bzw.  24  durchfließenden 
Teilstromes  anstatt  durch  axiale  Verstellung  der  Innen- 
düse  auch  durch  eine  oder  mehrere  im  Strömungsweg 
verstellbar  angeordnete  Ventilklappen  herbeigeführt 
werden,  welche  den  Strömungsquerschnitt  verändern. 

Die  in  Fig.  2  und  3  dargestellte  Düsenvorrichtung 
und  ihre  vorbeschriebenen  Abwandlungen  sind  nicht 

nur  bei  Gasbrennern  vorteilhaft  anwendbar,  sondern 
auch  bei  Gebläsen  und  anderen  Vorrichtungen,  bei  de- 
nen  der  Mengendurchsatz  und/oder  die  Austrittsge- 
schwindigkeit  eines  einheitlichen  Gasstromes  steuer- 

5  bar  sein  sollen. 

Patentansprüche 

10  1.  Gasdüse  für  einen  Glasschmelzofen,  mit 

einer  Außendüse  (8); 
einer  in  der  Außendüse  (8)  vorgesehenen  In- 
nendüse  (24),  welche  Innendüse  (24)  in  dem  in 
die  Außendüse  (8)  eingeleiteten  Gasstrom  der- 
art  angeordnet  ist,  daß  sie  von  ihm  teils  durch- 
strömt  und  teils  umströmt  wird,  wobei 
der  umströmende  Querschnitt  (31)  durch  Ver- 
schiebung  der  Innendüse  (24)  in  der  Außendü- 
se  (8)  veränderbar  ist, 

15 

20 

25 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  umströmende  Querschnitt  (19)  durch  eine 
zweite  Innendüse  (11)  zusätzlich  veränderbar 
ist,  und  daß 
beide  Innendüsen  (24;  11)  unabhängig  vonein- 
ander  verstellbar  sind. 

30  2.  Gasdüse  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Veränderung  der  Teilströme  durch  eine  axiale 
Verstellung  der  Innendüsen  (11,  24)  relativ  zur  Au- 
ßendüse  (8)  erfolgt. 

35 
3.  Gasdüse  nach  Anspruch  1  oder  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Außendüse  (8)  und/oder  die  Innendüsen  (11, 
24)  konisch  sind. 

40 
4.  Gasdüse  nach  Anspruch  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Öffnungswinkel  konischer  Flächen  der  Außen- 
düse  (8)  und  einer  Innendüse  (11,  24)  gleich  sind. 

45 
5.  Gasdüse  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü- 

che, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
eine  Innendüse  (11,  24)  einen  Doppelkonus  bildet. 

50 
6.  Gasdüse  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü- 

che, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
eine  Innendüse  (11,  24)  in  der  Außendüse  (8)  mit- 

55  tels  einer  Schubstange  (12,  25)  axial  verstellbar  ist 
und  die  Schubstange  (12,  25)  eine  Verstelleinrich- 
tung  (5,  6)  aufweist. 

4 
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7.  Gasdüse  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
zumindest  bei  Einstellung  der  zwei  Innendüsen  (11  , 
24)  auf  kürzestmöglichen  gegenseitigen  Abstand 
die  zweite  Innendüse  (24)  in  einen  Innenraum  der  s 
ersten  Innendüse  (11)  ragt. 

8.  Gasdüse  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü- 
che, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  10 
in  der  Innendüse  (24)  eine  Düsennadel  (33)  axial 
angeordnet  ist  und  eine  Einrichtung  (6,  25)  zur  Re- 
lativverstellung  von  Innendüse  (24)  und  Düsenna- 
del  (33)  vorgesehen  ist. 

15 
9.  Gasdüse  nach  einem  der  vorangehenden  Ansprü- 

che, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
sie  in  einen  Gasbrenner  zur  Steuerung  des  Brenn- 
stoffstromes  eingesetzt  ist.  20 

Claims 

1  .  Gas  nozzle  for  a  glass  f  urnace  having 

5.  Gas  nozzle  according  to  one  of  the  preceding 
Claims, 

characterised  in  that  an  inner  nozzle  (11  ,  24) 
forms  a  double  cone. 

6.  Gas  nozzle  according  to  one  of  the  preceding 
Claims, 

characterised  in  that  an  inner  nozzle  (11  ,  24) 
is  axially  displaceable  in  the  outer  nozzle  (8)  by 
means  of  a  connecting  rod  (12,  25)  and  the  con- 
necting  rod  (12,  25)  has  an  adjustment  device  (5,  6). 

7.  Gas  nozzle  according  to  Claim  1  , 
characterised  in  that  at  least  on  adjustment  of 

the  two  inner  nozzles  (11,  24)  to  the  shortest  possi- 
ble  mutual  Separation  the  second  inner  nozzle  (24) 
projects  into  an  interior  space  of  the  first  inner  noz- 
zle  (11). 

8.  Gas  nozzle  according  to  one  of  the  preceding 
Claims, 

characterised  in  that  a  jet  needle  (33)  is  ar- 
ranged  axially  in  the  inner  nozzle  (24)  and  a  device 
(6,  25)  is  provided  for  the  relative  displacement  of 
the  inner  nozzle  (24)  and  the  jet  needle  (33). 

an  outer  nozzle  (8); 
an  inner  nozzle  (24)  provided  in  the  outer  noz- 
zle  (8),  which  inner  nozzle  (24)  is  arranged  in 
the  stream  of  gas  introduced  into  the  outer  noz-  30 
zle  (8)  such  that  it  in  part  flows  through  it  and 
in  part  circulates  around  it, 
the  flow  circulatingcrosssection  (31)  being  var- 
iable  by  displacing  the  inner  nozzle  (24)  in  the 
outer  nozzle  (8),  35 

characterised  in  that 

the  flow  circulating  cross  section  (19)  can  be 
varied  additionally  by  means  of  a  second  inner  40 
nozzle  (11)  and  that 
both  inner  nozzles  (24;  11)  can  be  adjusted  in- 
dependently  of  one  another. 

2.  Gas  nozzle  according  to  Claim  1  ,  45 
characterised  in  that  the  Variation  of  the  partial 

streams  is  effected  by  an  axial  displacement  of  the 
inner  nozzles  (11,  24)  relative  to  the  outer  nozzle 
(8). 

3.  Gas  nozzle  according  to  Claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  outer  nozzle  (8)  and/ 

or  the  inner  nozzles  (11,  24)  are  conical. 

50 

4.  Gas  nozzle  according  to  Claim  3,  55 
characterised  in  that  the  aperture  angles  of 

conical  surfaces  of  the  outer  nozzle  (8)  and  of  an 
inner  nozzle  (11,  24)  are  equal. 

9.  Gas  nozzle  according  to  one  of  the  preceding 
Claims, 

characterised  in  that  it  is  inserted  in  a  gas 
burner  for  Controlling  the  stream  of  fuel. 

Revendications 

1.  Buse  ä  gaz  pour  un  four  de  fusion  de  verre,  com- 
portant 

une  buse  exterieure  (8); 
une  buse  interieure  (24)  prevue  dans  la  buse 
exterieure  (8),  buse  interieure  (24)  disposee 
dans  le  courant  de  gaz  introduit  dans  la  buse 
exterieure  (8),  de  maniere  ä  etre  partiellement 
traversee  par  son  ecoulement  et  partiellement 
contournee  par  son  ecoulement,  oü 
la  section  transversale  (31)  correspondant  ä 
l'ecoulement  de  contournement  est  modifiable 
par  un  deplacement  de  la  buse  interieure  (24) 
dans  la  buse  exterieure  (8), 

caracterisee  en  ce  que 
-  la  section  transversale  (19)  du  courant  de 

contournement  est  en  plus  modifiable  au  moyen 
d'une  deuxieme  buse  interieure  (11),  et  en  ce  que 
les  deux  buses  interieures  (24;  11)  sont  reglables 
independamment  l'une  de  l'autre. 

2.  Buse  ä  gaz  selon  la  revendication  1,  caracterisee 
en  ce  que  la  modification  des  courants  partiels  s'ef- 

5 
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fectue  par  un  reglage  axial  des  buses  interieures 
(11,  24)  par  rapport  ä  la  buse  exterieure  (8). 

3.  Buse  ä  gaz  selon  la  revendication  1  ou  2,  caracte- 
risee  en  ce  que  la  buse  exterieure  (8)  et/ou  les  bu-  s 
ses  interieures  (1  1  ,  24)  sont  coniques. 

4.  Buse  ä  gaz  selon  la  revendication  3,  caracterisee 
en  ce  que  l'angle  d'ouverture  des  faces  coniques 
de  la  buse  exterieure  (8)  et  d'une  buse  interieure  10 
(11  ,  24)  sont  egaux. 

5.  Buse  ä  gaz  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterisee  en  ce  qu'une  buse  interieure 
(11,  24)  constitue  un  cöne  double.  15 

6.  Buse  ä  gaz  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterisee  en  ce  qu'une  buse  interieure 
(11,  24)  est  reglable  axialement  dans  la  buse  exte- 
rieure  (8)  au  moyen  d'une  tige  de  manoeuvre  (12,  20 
25),  et  la  tige  de  manoeuvre  (12,  25)  presente  un 
dispositif  de  reglage  (5,  6). 

7.  Buse  ä  gaz  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee 
en  ce  que,  au  moins  lors  du  reglage  des  deux  buses  25 
interieures  (11,  24),  pourobtenir  le  plus  petit  espa- 
cement  mutuel  possible,  la  deuxieme  buse  interieu- 
re  (24)  penetre  dans  l'espace  interieur  de  la  premie- 
re  buse  interieure  (11). 

30 
8.  Buse  ä  gaz  selon  l'une  des  revendications  prece- 

dentes,  caracterisee  en  ce  que  dans  la  buse  inte- 
rieure  (24)  est  disposee  axialement  une  aiguille  ä 
buse  (33),  et  il  est  prevu  un  dispositif  (6,  25)  destine 
ä  assurer  le  reglage  relatif  entre  la  buse  interieure  35 
(24)  et  l'aiguille  ä  buse  (33). 

9.  Buse  ä  gaz  selon  l'une  des  revendications  prece- 
dentes,  caracterisee  en  ce  qu'elle  est  utilisee  dans 
un  brüleur  ä  gaz,  pour  assurer  la  regulation  du  debit  40 
de  combustible. 

6 
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